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Nunmehr zum achten Male liegt ein Sammelband zum Workshop „GeNeMe – 
Gemeinschaften in Neuen Medien“ vor, der Beiträge zu folgenden Themenfeldern 
enthält:
•  Konzepte für GeNeMe (Geschäfts-, Betriebs- und Architektur-Modelle),
•  IT-Unterstützung (Portale, Plattformen, Engines) von GeNeMe,
•  E-Learning in GeNeMe,
•  Wissensmanagement in GeNeMe,
•  Anwendungen und Praxisbeispiele von GeNeMe und
•  Soziologische, psychologische, personalwirtschaftliche, didaktische und 
rechtliche Aspekte von GeNeMe.
Sie wurden aus einem breiten Angebot interessanter und qualitativ hochwertiger 
Beiträge zu dieser Tagung ausgewählt. 
Das Interesse am Thema GeNeMe (Virtuelle Unternehmen, Virtuelle Gemein-
schaften etc.) und das Diskussionsangebot von Ergebnissen zu diesem Thema 
sind im Lichte dieser Tagung also ungebrochen und weiterhin sehr groß.
Die thematischen Schwerpunkte entsprechen aktuellen Arbeiten und Fragestel-
lungen in der Forschung wie auch der Praxis. Dabei ist die explizite Diskussion 
von Geschäfts- und Betreibermodellen für GeNeMe, insbesondere bei der aktu-
ellen gesamtwirtschaftlichen Lage, zeitgemäß und essentiell für ein Bestehen der 
Konzepte und Anwendungen für und in GeNeMe. 
In zunehmendem Maße rücken weiterhin auch Fragen nach den Erfolgsfaktoren 
und deren Wechselbeziehungen zu soziologischen, psychologischen, personal-
wirtschaftlichen, didaktischen und rechtlichen Aspekten in den Mittelpunkt. Des-
halb wurde hierzu ein entsprechender Schwerpunkt in der Tagung beibehalten.
Konzepte und Anwendungen für GeNeMe bilden entsprechend der Intention der 
Tagung auch weiterhin den traditionellen Kern und werden dem Anspruch auch in 
diesem Jahr gerecht.
Die Tagung richtet sich in gleichem Maße an Wissenschaftler wie auch Praktiker, 
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2. Multidimensionaler Commitment-Ansatz von Meyer & Allen [11] 
3. Stichprobe und Methode 
Abbildung 1: Erhobene Merkmale (in Anlehnung an [5]) 
3.1 Messung von affektiven Commitment 
stimmt gar nicht stimmt abso-
lut
3.2 Messung der Kriteriumsvariablen 
Commitment   
(Allen & Meyer, 1990) 
Organisation                
Tätigkeit                      
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Motivation         
(Hertel, 2002)  
nicht erreicht kaum erreicht teils-teils erreicht weitgehend er-
reicht erreicht übererfüllt











 Zufriedenheit  Resignation  Zielerreichung  
Team-Commitment  .38**  -.59**  .19* 
Organisationales Commitment  .28*  -.38**  .02 
Tätigkeits-Commitment  -  .05   -.31** -.12 








Tätigkeitsspielraum  .17   .07  .35** 
Arbeitsintensität  .02   .08  .29** 
Soziale Unterstützung Teamleiter .29**  .12  -.02  
Soziale Unterstützung Kolegen .46**  .08  .22* 
Teamqualität .56**  .16  .16 
Valenz .41**   .30*  .19*  
Instrumentalität  .18  .03  .23* 
Selbstwirksamkeit .33**  .35** .19* 
Persönliches Vertrauen .54**  .04  .20* 





5. Bedeutung der Ergebnisse für Forschung und Praxis 
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